Theorie zur indirekten Rede
Die indirekte Rede wird heutzutage am häufigsten noch in den Medien und teilweise in der Korrespondenz angewendet, aber auch bei der Wiedergabe von Gesagtem, z.B. Interviews. Einfach gesagt will die indirekte Rede vermitteln, dass von Drittpersonen geäusserte Sätze in einem Konjunktiv (Möglichkeitsform) stehen müssen, da ja auch etwas Unwahres wiedergegeben werden könnte.
In erster Linie wird dafür der sogenannte "Konjunktiv 1", d.h. eine vom Präsens abgeleitete Verbform (die aber nicht für jede Personalform existiert!) angewendet. Gibt es diese Form nicht, versucht man eine Form mit Umlaut, also "ä", "ö" oder "ü", was dem "Konjunktiv 2" entspräche. Allerdings hat nicht jedes Verb solche Umlaut-Formen, vor allem die regelmässigen Verben nicht. Da sagt die Grammatik, man solle das Präteritum, also die Vergangenheitsform, verwenden. Wenn man aber davon ausgeht, dass weniger als 10 % darüber Bescheid wissen, dass dieses Präteritum dann die indirekte Rede ausdrücken soll und nicht etwas, das in der Vergangenheit passiert ist, kann es im praktischen Korrespondenz-Verkehr mitunter zu Missverständnissen kommen.
Dazu zum besseren Verständnis gleich ein Beispiel: Der Vorgesetzte sagt: "Sie reden zuviel während der Arbeit." Korrekt als indirekte Rede mit dem Präteritum wiedergegeben würde das heissen: 'Der Chef sagt, wir redeten zuviel während der Arbeit.' Dies könnte bedeuten, dass dies früher ein Problem gewesen wäre, aber heute nicht mehr zutrifft. Sagt man aber: 'Der Chef sagt, wir würden zuviel reden während der Arbeit.', dann ist es klar, dass sich die Aussage auf die aktuelle Situation bezieht und wohl kaum ein Missverständnis entsteht. Neuerdings kann man sogar den Indikativ, also die normale Verbform nehmen, wenn die Einleitung (also hier "sagt") im Präsens steht: Der Chef sagt, wir reden zuviel.
Nun zur Herleitung der zu verwendenden Konjunktiv-Formen an den Beispielen eines unregelmässigen Verbs (sehen) und eines regelmässigen Verbs (reden):
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        für die indirekte Rede verwendete Formen ("gemischter Konjunktiv")

=> Im Präsens gibt es nur für du, er und ihr Konjunktiv 1-Formen, welche genommen werden können, die restlichen nimmt man vom Konjunktiv 2.
Beispiele: Er sagt: "Ich sehe das ein."   Ind. Rede:  Er sagt, er sehe das ein.

       Sie sagen: "Wir sehen das ein."    

       Ind. Rede: Sie sagen, sie sähen das ein. 

       aber auch: Sie sagen, sie würden das einsehen.
Nun dasselbe für "reden":
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Auffällig ist hier natürlich, dass es eine eigentliche Konjunktivform nur für die 3. Person Einzahl gibt, während sonst nur Indikativformen existieren. Daher sind bei den anderen Personen Würde-Formen sicherlich einiges verständlicher.
Nach dieser Regel können nun alle Zeitformen behandelt werden, man verfährt mit dem konjugierten Verb (in den Vorzeiten "haben" oder "sein", im Futur "werden") nach diesem Schema und erhält dann die grammatisch korrekte Form, ausser, wenn ein Satz mit Präteritum in die indirekte Rede gesetzt werden muss. Da muss zuerst ein Perfekt daraus gemacht werden, danach kann man gleich verfahren.
Beispiel:  Sie sagt: "Ich fuhr mit dem Zug."

     ins Perfekt: Sie sagt: "Ich bin mit dem Zug gefahren."

     Indirekte Rede: Sie sagt, sie sei mit dem Zug gefahren.
Die am häufigsten vorkommenden Fälle:
1. Fall: 3. Person Einzahl  
=>  immer Konjunktiv 1 (vom Präsens abgeleitet)!!
Beispiele: mache, gehe, schaue, habe gesehen, sei gekommen,wolle, müsse, werde fahren, schlafe, könne, verberge
    Er sagt: "Ich bin nach Basel gefahren."  => Er sagt, er sei nach Basel gefahren.
    Sie sagt: "Ich kenne diese Person."  => Sie sagt, sie kenne diese Person.
Perfekt: Er sagte: "Ich bin dort gewesen."



Er sagte, er sei dort gewesen. 
Futur 1: Er sagte: "Ich werde euch anrufen."



Er sagte, er werde uns anrufen.

Präsens: Sie sagte: "Ich nehme eine Auszeit."



Sie sagte, sie nehme eine Auszeit.

Ausnahme Präteritum: Sie sagte: "Ich schlief aus."





  Sie sagte, sie habe ausgeschlafen.

Perfekt: Sie sagte: "Ich habe ausgeschlafen."
Präteritum: Sie sagte: "Ich schlief aus."
Plusquamperfekt: Sie sagte: "Ich hatte ausgeschlafen."

=> in der indirekten Rede alle Vergangenheitsformen gleichlautend: 

  Sie sagte, sie habe ausgeschlafen.

2. Fall: 3. Person Mehrzahl  
=>
- Konjunktiv 2 (mit Umlaut)

- Präteritum (wenn es keinen Konj. 2 gibt)

- Würde-Form (am besten verständlich)
Beispiele: 
Sie sagen: "Wir haben die Übung gemacht."  =>  Sie sagen, sie hätten die Übung gemacht .
Sie sagen: "Wir nehmen einen Kaffee."  =>  Sie sagen, dass sie einen Kaffee nähmen/ nehmen würden
Sie stellen fest: "Wir telefonieren zu oft."  =>  Sie stellen fest, dass sie zuviel telefonierten. (eher missverständlich) / Sie stellen fest, dass sie zuviel telefonieren würden.
Perfekt: Sie sagten: "Wir sind dort gewesen."


         Sie sagten, sie seien dort gewesen. => sein immer mit Konjunktiv 1

Futur 1: Sie sagten: "Wir werden euch anrufen."


         Sie sagten, sie würden uns anrufen. => würden selbst ist auch Konjunktiv 2!

Präsens: Sie sagten: "Wir nehmen eine Auszeit."


         Sie sagten, sie nähmen eine Auszeit/sie würden eine Auszeit nehmen.

Ausnahme Präteritum: => Sie sagten: "Wir schliefen aus."





Sie sagten, sie hätten ausgeschlafen.
Präteritum: sei/seien/habe/hätten + Partizip 2 des Vollverbs (z. B. gemacht, gesehen, erkannt, bemerkt, versucht, geschossen usw.)
3. Fall: Direkte Rede im Präteritum  
=> zuerst ins Perfekt setzen, dann wie 1. oder 2. Fall behandeln.
Beispiel: Sie sagt: " Ich verreiste nach Italien." => Perfekt: bin ... verreist

    Lösung: Sie sagt, sie sei nach Italien verreist.

    Sie sagen: "Wir sagten nichts."  => Perfekt: haben ... gesagt

    Lösung: Sie sagen, sie hätten nichts gesagt.
Präteritum: sei/seien/habe/hätten + Partizip 2 des Vollverbs (z. B. gemacht, gesehen, erkannt, bemerkt, versucht, geschossen usw.)
Er sagte: "Ich fuhr nach Hause." => Er sagte, er sei nachhause gefahren.

Sie sagten: "Wir fuhren nach Hause." => Sie sagten sie seien nachhause gefahren.

Er sagte: "Ich wollte das." => Er sagte, er habe das gewollt.

Sie sagten: "Wir wollten das." => Sie sagten, sie hätten das gewollt.
Neuste Regeln seit 2006:
Wenn die Einleitung im Präsens steht, kann man die Zeitform im Indikativ belassen (wie im Englischen); der Satz sollte aber in einen dass-Satz verwandelt werden:

Er sagt: "Ich rief schon einmal an. Sehen wir uns einmal?"

Er sagt, er habe schon einmal angerufen und ob sie sich einmal sähen/sehen würden.

Neu auch: Er sagt, er rief schon einmal an und ob sie sich einmal sehen.
